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Z

n Freitag am ſpäten Abend iſt der Kaiſer von ſeinem Jagd
ausflug aus Rominten nach Potsdam heimgekehrt und bereits
gegen Mittag verbreitete ſich die Kunde daß der in letzter Zeit
ſo viel beſprochene und heftig angegriffene Präſident der
preußiſchen Seehandlung Freiherr v Zedlitz Neukirch aus
Geſundheitsrückſichten ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe
an deſſen Annahme niemand zweifelt Herr v Zedlitz vollzieht
mit ſeinem Rücktritt aus dem Amte nur einen Akt der Ge
rechtigkeit an ſich ſelbſt er bereitet ſich ſelbſt das Schickſal das
den beiden Regierungspräſidenten und den Landräthen die gegen
die Kaualvorlage im Abgeordnetenhauſe geſtimmt haben die Regie
rung bereitet hat weil ſie es ohne weitere Formalitäten konnte
Er gehört nicht zu jener Kategorie von Beamten die ohne An
gabe von Gründen und ohne Disciplinarverfahren mit Warte
geld in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt werden können aber
da er wegen ſeiner kanalgegneriſchen Preßthätigkeit im Sinne
des Staatsminiſterinms weit ſchwerer belgſtet erſcheint als jene
anderen ſo dürfte er ſich geſagt haben daß ein Disciplinar
verfahren gegen ihn vermuthlich nicht erfolglos angeſtrengt
werden könnte und deshalb ging er lieber freiwillig

Herr v Zedlitz iſt ein Opfer der Migquel ſchen Diplo
matie die in dieſem Falle ſogar für den Vertrauten des
Finanzminiſters zu fein war Es iſt nicht das erſte mal
daß der freikonſervative Führer auf einem der vorderſten
Plätze gegen die Regierung kämpfte es ſoll ihm nicht
vergeſſen ſein daß er als die Zedlitz ſche Schulvorlage
auf der Tagesordnung ſtand ſich mannhaft auf die
Seite der liberalen Oppoſition geſtellt hat Allein damals
hatte ſich der König nicht für das Zuſtandekommen des Geſetzes
engagirt und dieſes wurde ſogar ſchließlich obwohl eine Mehr
heit im Abgeordnetenhauſe dafür vorhanden war von der Ne
gierung ſelbſt zurückgezogen Herr v Miquel war Mitglied
des Stgatsminiſteriums in dem es über die Nothwendigkeit
der Schulvorlage keine Meinungsverſchiedenheit gab aber er
ließ ſich überzengen daß ſchließlich auch ohne ein ſolches regiert
werden könne und ſo war alles gut Herr v Miquel war
auch Mitglied des Staatsminiſterinms das ebenſo einhellig
von der Nothwendigkeit der Kanalvorlage überzeugt war
Vielleicht hat er gehofft der Regierung werde auch in dieſer
Frage am letzten Ende rathſam erſcheinen die Vorlage fallen
zu laſſen aber darin hat er ſich getäuſcht und die Täuſchung
hat er zu ſpät erkannt zu ſpät wenigſtens für ſeine Freunde
unter den Beamten Wer das Auftreten des Herrn v Miquel
bei den Berathungen im Abgeordnetenhauſe verfolgt hat wird
keinen Zweifel hegen daß der ſonſt ſo kluge Miniſter die Ver
hältniſſe in Bezug auf die Kanalfrage nicht richtig beurtheilte
Es iſt noch in aller Erinnerung daß nach ſeiner Rede bei der
erſten Leſung Graf Kanitz die ironiſche Wendung brauchen
konnte der Miniſter habe wohl für die Vorlage geſprochen bei
der zweiten und namentlich bei der dritten Leſung wurde ſeine
Vertheidigung allerdings wärmer aber da konnten die Ab
geordneten deren Liebling er geweſen nicht mehr zurück
Am vorletzten Tage der Berathungen erweckte Herr v Miquel
noch durchaus den Eindruck als rechue er mit Beſtimmtheit
auf die Annahme wenigſtens des Dortmund Rhein Kanals
Als die Abſtimmung dieſe Erwartung als trügeriſch erwieſen
ſah man Herrn v Zedlitz kurze Zeit im Geſpräche mitzdem
Miniſter und gleich darauf trat der Abgeordnete für Annahme
einiger belangloſer Beſtimmungen des Geſetzes ein und mit
Hilfe eines Theiles der Freikonſervativen wurde ſür jenen un
glaublichen Torſo der Vorlage eine Mehrheit zuſammen
gebracht der nur Feſtſetzungen enthielt über die Aufbringung
der Koſten für die nicht bewilligten Bauten und über die Aus
führung des Geſchzes an dem es gar nichts auszuführen gab
Der Zweck der Uebung war daß wenigſtens eine dritte Leſung
ſtattfinden konnte die freilich an dem Reſultate nichts mehr
ändern konnte da der Karren allzuſehr verfahren war Herr
v Zedlitz machte alſo ſofort eine kleine Schwenkung als er
die wahre Meinung des Miniſters erkannte ſein Fehler iſt
ſomit hauptſächlich daß er ſich für beſſer orientirt hielt als er
war Man kann getroſt behanpten daß die gemaßregelten
Beamten hente noch wenigſtens z il inä e jiens zum großen Theil in Amtund Würden wären wenn ſie nicht die Haltung des Miniſters

d he he verführt oNun geht auch Herr von Zedlitz i edings leichter tragen kann als ſetne r n
denn er wird eine recht hübſche Penſion beziehen und gewinnt
außerdem die Freiheit wieder in der Preſſe thätig zu ſein
Dieſer Erwartung giebt auch die Poſt, das Blatt deſſen
hervorragendſter Mitarbeiter Herr v Zedlitz bisher geweſen
iſt bereits beſtimmten Ausdruck indem es ſchreibt

Die Nachricht daß der Präſident de Freiherv Zedlitz ſeine keteng in den Ruhe nagte h
iſt richtig Herr v Zedlitz der augen leidend iſt hat ſich
zu dieſem Schritte entſchloſſen weil ihm ärzilicherſeits eine
weitere Anſtrengung der Augen wie ſie gerade tdeſſort das aufmerkſame Leſen von häufig a
füllten Schriftſtücken mit ſich bringt im Intereſſe der Er
haltung ſeiner Sehkraft dringend widerrathen worden iſt
Wir glauben daß ihm der Entſchluß durch die Erwägung er
leichtert worden iſt daß er mit dem Ausſcheiden aus dem

Staatsdienſte die v iheit für twieder gewinnt e volle Freiheit für ſeine politiſche Thätigkeit
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e c c eDie Schwere des Augenleidens wird aus der Zeit zu er
meſſen ſein die Herr v Zedlitz verſtreichen laſſen wird ehe er
wieder als Leitartikler der Poſt vor der Oeffentlichkeit
erſcheint

yentſches
Hof und Perſonalnachrichten

Die Königin Wilhelmina der Niederlande und die
Königin Mutter Emma ſind am Sonnabend abend 7 Uhr
46 Min in Potsdam eingetroffen und vom Kaiſer auf dem mit
deutſchen und holländiſchen Fahnen dekorirten und feſtlich ge
ſchmückten Bahnhofe empfangen worden Der Kaiſer war mit
großem Gefolge erſchienen Ferner hatten ſich der nieder
ländiſche Geſandte Jonkheer van Tets von Goudriagan und
ſämmtliche Mitglieder der Geſandtſchaft mit ihren Damen ſowie
zahlreiche Mitglieder der holländiſchen Kolonie eingefunden Als
der Zug in die Halle einlief intonirte das Muſikcorps des
Garde Jägerbataillons die niederländiſche Hymne Dem Zuge
entſtieg zuerſt die Königin Wilhelming alsdann ihre Mutter
Der Kaiſer begrüßte dieſelben in der herzlichſten Weiſe küßte ſie
auf die Wange und überreichte jedem ſeiner erlauchten Gäſte
ein prachtvolles Roſenbonquet Hierauf reichte der Kaiſer der
Königin Wilhelmina den Arm und ſchritt mit ihr die Front der
auf dem Bahnhof aufgeſtellten Ehrencompagnie ab Nach Vor
ſtellung des beiderſeitigen Gefolges geleitete der Kaiſer die beiden
Königinnen an den à la Daumont beſpannten vierſpännigen
Wagen in dem die Königinnen und ihnen gegenüber der Kaiſer
Platz nahm Der Wagen wurde durch einen Zug des Regiments
der Gardes du Corps eskortirt Auf dem ganzen Wege vom
Bahnhof bis zum Stadtſchloſſe war eine große Menge an
geſammelt welche die Majeſtäten mit Hurrahrufen begrüßte
Auf dem Schloßhofe war die Leibcompagnie des 1 Garde Regi
ments zu Fuß in den hiſtoriſchen Grenadiermützen mit der Fahne
des erſten Bataillons und der Regimentsmuſik als Ehrenwache
aufgeſtellt Auf der Marmortreppe zum Marmorſaale des
Schloſſes begrüßte die Kaiſerin in berzlichſter Weiſe die hohen
Gäſte Später fand ein Diner zu 50 Gedecken ſtatt

Der König von Württemberg traf am Sonnabend um
10 Uhr 20 Min in Potsdam ein und wurde vom Erb
prinzen und der Erbprinzeſſin von Wied am Bahnhof
empfangen und herzlich begrüßt Die Herrſchaften begaben ſich
dann zu Wagen nach der Villa des Erbprinzen zu Wied

Jn Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin ſowie der
Königinnen Wilhelminag und Emma der Niederlande und des
Königs und der Königin bon Württemberg fand in Potsdam
am Sonntag mittag die Taufe des erſtgeborenen Sohnes
des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Wied
geborenen Prinzeſſin von Württemberg ſtatt Den Taufakt
vollzog Pfarrer Lohmann aus Neuwied unter Aſſiſtenz des
Hofpredigers Keßler Während des Taufaktes hielt Königin
Wilhelming den Täufling welcher die Namen Hermann
Wilhelm Friedrich erhielt Nach dem Tanfakte fand
Gratulation ſtatt worauf der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem
Neuen Palais zurückfuhren

Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Münſter von
Derneburg iſt in Berlin eingetroffen

Der Oberpräſident a D v Wilamo witz erſucht das
Poſ Tagebl mit Bezug auf Aeußerungen des genannten

Blattes über die Motive ſeines Rücktritts um die Aufnahme der
Erklärung daß ſein Abſchiedsgeſuch nur durch Geſund
heitsrückſichten veranlaßt worden ſei und mit der Kanal
vorlage nichts zu thun gehabt habe

Der frühere Präſident der Vereinigten Staaten von Nord
amerika Benjamin Harriſon iſt am Sonnabend in Berlin
angekommen Er wurde von dem Botſchafter White und dem
geſammten Botſchaftsperſonal empfangen

Bergaufſichtsdienſt

Vor einigen Tagen haben wir mitgetheilt welche Mühe die
preußiſche Bergverwaltung hat um die mit dem laufenden
Etatsjahr im Jntereſſe des Bergaufſichtsdienſtes
nen bewilligten fünfzig Revierunterbeamtenſtellen zu
beſetzen und daß wegen der ſtarken Nachfrage nach tüchtigen
Kräften in dem augenblicklich der günſtigſten Konjunktur ſich er
freuenden Privatbergbau es allem Anſchein nach bis in den
kommenden Sommer hinein dauern kann bis für alle Stellen
die geeigneten Perſönlichkeiten ſich beſchaffen laſſen Weil
damit zugleich der Beweis erbracht war daß ſozialpolitiſche
Neuerungen zu deren Durchführung tüchtige Leute nothwendig
ſind ihre Zeit brauchen ſo mußte man auf Anklagen der
Sozialdemokratie gefaßt ſein und ſo ſchreibt denn auch richtig
das ſozialdemokratiſche Centralorgan voll ſittlicher Entrüſtung

Wie unzulänglich müſſen die Gehaltsangebote ſein
wenn nicht einmal fünfzig Steiger aufzutreiben ſind die eine
geſicherte ſtaatliche Anſtellung ihrer Berufsthätigteit vorziehen
Es iſt das in der That im höchſten Grade beſchämend für den
preußiſchen Staat um ſo mehr als dadurch den ſteigenden
Anforderungen des Bergaufſichtsdienſtes nicht entſprochen
werden kann Um ſo befremdender iſt es als wir im
Deutſchen Reich ſowohl als auch im preußiſchen Staat ge
wöhnt ſind für andere Dinge merkwürdig viel Geld übrig zu
haben Und es muß um ſo lauter gegen dieſe Knickrigkeit
proteſtirt werden als es ſich hier um die größere Sicher
ſtellung der Geſundheit und des Lebens Tauſender handelt

Wie hoch die Gehälter der Revierunterbeamten ſind iſt ſchon
ſeit einem vollen Jahre bekannt über Knickrigkeit hätte der

Vorwärts ſich daher früher ereifern müſſen Von den fünfzig
neuen Revieraufſichtsbeamten ſollen 33 das Gehalt der oberſten
Werksbeamten erſter Klaſſe erhalten daß ſind 2000 bis 3400
17 das Gehalt der oberen Werksbeamten zweiter Klaſſe das
ſind 1800 bis 2800 dazu kommt dann noch der Wohnungs
geldzuſchnß Dazu war weiter bemerkt dieſe Revierunter
beamten von denen vorläufig 11 für den Breslauer 34 für den
Dortmunder und 5 für den Bonner Oberbergamtsbezirk beſtimmt
jind ſeien ſchon mit Rückſicht auf die Bedeutung der ihnen zu
übertragenden Verantwortung den oberen Werksbeamten gleich
zuſtellen Das hätte das ſozialdemokratiſche Centralorgan
wiſſen können, wenn es dem Jnhalt und den Angaben des
letzten Bergetats die nöthige Beachtung geſchenkt haben würde

Politiſches
Mit perſönlichen Erinnerungen an den Fürſten Bismarck iſt neuerdings auch ein Herr John Booth auf dem
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Kautsky gegen ihn gerichteten Keſſeltreiben
Ein Wort der Abwehr betitelten Aufſatz im Vorwärts
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Welche Undbilligkeit liegt z B nicht vor in Bezug auf die
gleiche Beſtenerung des Einkommens eines Jndividuums das
2000 Thaler Rente bezieht und der eines kleinen Kaufmanns
Beamten oder Lehrers der ſich ſein Einkommen in derſelben
Höhe täglich erkämpfen muß Es gehört doch ſchon eine nicht
geringe Naivetät dazu zu glauben daß Fürſt Bismarck über
die damaligen Einkommenſteuerverhältniſſe der kleinen Beamten
und der Lehrer ſo wenig informirt geweſen ſein ſoll daß er
auch nur einzelnen Kategorien derſelben ein perfönliches Ein
kommen von 2000 Thalern beigemeſſen haben ſollte Zudem
kann doch bei lebenslänglich angeſtellten Beamten und Lehrern
von einem täglichen Erkämpfen ihres Gehaltes füglich nicht die
Rede ſein Wenn man das für zutreffend hielte dann würde
z B auch Herr v Zedlitz als Seehandlungspräſident täglich
ſein Einkommen als ſolcher ſich haben erkämpfen müſſen

Zu den Gegnern der Kanalvorlage die ſich bei der
entſcheidenden Abſtimmung der Stimmabgabe enthielten gehörte
bekanntlich der konſervative Abgeordnete Kammerherr Freiherr
von Plettenberg Mehrum Dieſer hat jetzt bei einer
Feier der in ſeinem Wahlkreiſe liegenden Stadt Oberhauſenſein Verhalten in längeren Ausführungen motivirt denen wir
folgende Stellen entnehmen

Als es zur Abſtimmung kam lag das Kanalprojiekt nicht
klar umgrenzt vor den Augen der Abgeordneten ſondern es
war nur im allgemeinen angedeutet daß es ſich nicht auf den
DortmundRhein und Mittelland Kanal beſchränken ſondern
weit über dieſe hinaus größere Dimenſionen annehmen würde
Nach der Verfaſſung ſoll jeder Abgeordnete nach ſeiner freien
Ueberzeugung ſtimmen Eine Ueberzeugung konnte ich in
dieſem Falle noch nicht gewinnen und ſo blieb mir zum
erſten male in meiner parlamentariſchen Thätigkeit nichts
übrig als neutral zu bleiben d h mich der J ru zu
enthalten Die Bedenken die gegen den Kanal in die Wag
ſchale gelegt ſind ſind doch ſo ſchwerwiegender Art daß ſie
nicht ſo ohne weiteres abgethan werden können Glauben
Sie daß es dieſes ganzen Schwergewichts bedurfte um meine
politiſchen Freunde zu dem Nein zu beſtimmen das die
Wagſchale dex Kanalvorlage Ppe ließ gegenüber der anderen
in der auch kaiſerlicher Wunſch und Wille lag Das iſt nicht
leicht für einen Royaliſten und es gehört die ganze Gewiſſens
überzeugung des deutſchen Mannes dazu ein ſolches Nein
zu ſprechen Jch hoffe und vertraue die Zukunft wird eine
Löſung der ſchwebenden Frage bringen an der jeder königs
treue und patriotiſche Abgeordnete mit freudigem Herzen und
freiem Gewiſſen wird mitgewirkt haben

Der in London weilende bekannte Sozialdemokrat Bern
ſt ein fühlt ſich ſchon heute noch ehe die Genoſſen in Hannover
über ihn zu Gericht geſeſſen haben als Sieger in dem von

Jn einem

Jch glaube Kautsky giebt ſich ſelbſt keinen Jlluſionen mehr
darüber hin daß der gegen mich ins Werk geſetzte Feldzug
ich will nicht ſagen verloren iſt denn in ſolchen Dingen giebt
es nie eine klare Entſcheidung aber ſeinen Zweck verfehlt
hat und wie angelegt verfehlen mußte Darin in der von
Anfang an falſch begonnenen Art der Diskuſſion wenn
anders man da von Diskuſſion noch reden kann und nicht
in der mir von ihm nachgeſagten Schwäche liegt der Grund
warum die Polemik uns ſo wenig vorwärts gebracht hat Jch
habe von dem was ich in meiner Schrift und den mit ihr
verbundenen Artikeln niedergelegt habe nichts zurückgenommen
außer unweſentlichen Verſtößen im Ausdruck und ſehe auch
keinen Grund mehr zurückzunehmen Wäre es anders ſo
würde mich kein falſcher Stolz hindern einen Jrrthum rück
haltlos einzugeſtehen

Unter der Ueberſchrift Auch eine Landrathskandi
datur veröffentlicht die in Herzberg erſcheinende Zeitung für
den Kreis Schweinitz einen Artikel der ſich in recht inter
eſſanter Weiſe mit der bevorſtehenden Landtagswahl für den
genannten Kreis beſchäftigt Der bisherige Landrath des Kreiſes
Schweinitz war der wegen ſeiner Kanalgegnerſchaft gemaßregelte

Von agrariſcher Seite ſoll nun

Genannten Herrn charakteriſirt nun die
Zeitung für den Kreis Schweinitz in folgender recht

bezeichnenden Weiſe
War es nicht derſelbe Herr v Palombini Grochwitz Dr jur,

der bis dahin den Kreisvorſitz im Bunde der
Landwirthe führte zahlloſe agrariſche Verſammlungen
abhielt und die Wahlflugblätter als Beauftragter des
konſervativen Vereins mit ſeinem Namen zeichnete
Er trieb die Politik die Herrn v Bodenhauſen das Amt ge
koſtet hat und will gleichwohl die Landrathsſtelle haben

Und welcher Art war dieſe Politik Welcher Ton
wurde dabei angeſchlagen Hier nur einige Proben

Die Freiſinnigen wurden als Chriſtusverächter hin
geſtellt als Schützer der Börſenſpieler Wucherer
Güterſchlächter der vielen unnützen Hauſirer und ähn
licher Leute Gezeichnet Freiherr v Palombini Dr jur

J einem anderen Flugblatt heißt es Wahbhrhaftig es iſt
nicht ſchwer dieſen krummnaſigen Füchſen die Maske
vom Geſicht zu reißen Gezeichnet Freiherr von Palom
bini Dr jur

Jn einem dritten Flugblatt ſteht zu leſen Die Gegner
ſchwindeln und verſprechen das Blaue vom Himmel
r Und es wird fortgefahren Man ſollte dieſen

urſchen zeigen wo der Zimmermann das Loch
gelaſſen hat Gezeichnet Freiherr v Palombint Dr jur

Das war die Kampfesweiſe des Herrn v Pa
lombini Und ſo ein Agitator ſollte Landrath werden
Jetzt da die Landrathsſtelle vakant geworden iſt legt er
allerdings plötzlich den Kreisvorſitz im Bunde der Land

n Aber was ändert dieſer Frontwechfel an der
ache

Nachdem das oben genannte Blatt dann noch weiter die
Würdigkeit des Herrn v Palombini für die erledigte Land

rathsſtelle gekennzeichnet und ferner die Bemühungen des



Bundes der Landwirthe aufgedeckt hat Herrn v Palombin
auf den Schild zu erheblichen Schinß zu erheben kommt es zu dem klaren und deut

Einen Agitator von den Geſinnungen und Leiſtungen des
errn v Palombini ſollte der Kreistag gar nicht erſt präſen

beſtätigt ihn doch nichttiren Die Regierung
trotz aller Reiſen die er noch unternehmen mag

Das dürſte ſchon
Volksempfinden durchaus entſprechen

Die Nachricht daß von der großherzoglich weimariſchen Siörungen der öffentlichen Ordnung zu beſorgen ſeien
Regierung ein neues hanptfächlich gegen die Sozialdemo Beſchwerbe wurde ſowohl vom Landrath du von
kraten gerichtetet Vereinsgeſetz geplant werde wird von
Eiſenach aus als nicht richtig bezeichnet Die landespolizei
lichen Maßnahmen gegen ſozialdemokratiſche Verſammlungen
ſind aus dem Miniſterium des Jnnern des Herrn v Wurmb
hervorgegangen aber nicht die Folge eines neuen Programms

Das wäre wirklich auch noch beſſer
Der frübere bayeriſche Centrumsabgeordnete Nik Faul

ſt i ch veröffentlicht in der Neuen Bayeriſchen Landesztg unter
dem Titel Nicht beſiegt von meinen Feinden aber
verlaſſen belogen und betrogen von meinen

en einen längeren Artikel der ſich mit ſeinem Durch
all in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Würzburg II bei der letzten

Landtagswahl befaßt und hauptſächlich gegen den Abg Bau
mann gerichtet iſt Dieſer ſoll mit noch einem Centrumsmann
durch Quertreibereien verſchuldet haben daß die damaligen
Centrumsabgeordneten für Würzburg II Flurſchütz und Faul
ſtich nicht wiedergewählt bezw hinansgeworfen wurden Der
Artikel enthält u a die hübſchen Sätze

Jn meinem ganzen Leben bin ich noch von keinem Menſchen
ſo belogen und betrogen worden wie von meinem beſten
Freunde Baumann Es fällt mir nicht ein den geiſtlichen
Stand anzugreifen ich habe nur gewiſſe Streber und Macher
im Auge Ebenſowenig greife ich die Centrumspartei an
ſondern nur ſolche Leute aus ihr die bei den Wahlen Judas
dienſte leiſten

Die Allgemeine Zeitung meint dazu Man darf geſpannt ſein
was die in ihrem Jnnern feſtgeeinigte Centrumsfraktion den
Angeſchuldigten zur Veröffentlichung bezw Erwiderung auf dieſe
Angriffe in die Feder dittiren wird Schön iſt ſcheint s an
dem Manne nicht gehandelt worden Wahrſcheinlich hat er aber
nicht immer Orterer parirt

Volkswirthſchaſtliches

Der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky und
der Handelsminiſter Brefeld haben es abgelehnt zur
außerordentlichen Generalverſammlung des Deutſchen Arbeit
geberbundes für das Baugewerbe die am 10 d M
in Karlsruhe zuſammentritt Regierungsvertreter zu entſenden
da die Geſchäftslage dieſer Behörden es nich geſtatte

Höhere Beamte aus dem Reichsamte des Jnnern
und zwar Geheimer Oberregierungsrath Dr Wilhelmi und
Regierungsrath Koch aus Berlin in Begleitung des Gewerbe
raths Räther aus Minden machen zur Zeit Beſuche bei den Tabak

Hausarbeitern der Kreiſe Herford Minden uſwDie Beſuche haben nach der Rhein Weſtf Zig den Zweck
die Wohnungs und Arbeitsverhältniſſe dieſer Arbeiter durch
Augenſchein kennen zu lernn

Die Frage der Zulaſſung weiblicher Aerzte zum
ärztlichen Beruf wird den am 16 Okt in Hannover togenden
Eentralverband von Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche

angelegentlichſt beſchäftigen Die Verwaltung der Orts
krankenkaſſen in Stuttgart hat einen Antrag auf Zulaſſung
der Frauen zum mediziniſchen Studium an ſämmtlichen
Landesnniverſitäten ſowie Zulaſſung derſelben zum ärzt
lichen Beruf geſtellt Weiterhin beantragt die Allgemeine
Ortskraukenkaſſe zu Barmen welcher vor einiger Zeit
durch Miniſterialverfügung das Recht entzogen worden iſt
eine Aerztin zur Behandlung ihrer Mitglieder anzuſtellen bei
dem Bundesrath dahin vorſtellig zu werden daß ſobald als
möglich eine einheitliche Behandlung der Frage betreffs An
ſtellung von im Ausland approbirten Aerztinnen als Kaſſen
ärztinnen für das Reichsgebiet herbeigeſührt werde Dieſe
Frage iſt auf Berllner Verhäitniſſe von beſonderer Bedeutung
Hat doch erſt kürzlich das Polizeipräſidium die Anſtellung von
ausländiſchen Aerztinnen bei dem hieſigen Hilfsverein für weib

richtig ſein und würde jedenfalls auch dem

i Regierungspräſidenten in Berlin von dem Obervräſidenten derKa enduey eine andere Behörde Landrath oder
Gemeindevorſtand mit der Entſcheidung der Streitigkeit be
auftragt

m Die Regierung geht jetzt ſchärfer gegen die Polen vorals es früber geſchehen iſt Die Schützengilde zu Pinne
gedachte kürzlich ibr 200jähriges Stiſtungsfeſt zufeiern Es ſollte ein großartiger Ausmarſch Rückmarſch
Ball c ſtattfinden Während anfangs die Polizeibehörde die
Genehmigung ertheilen wollte lehnte ſie dies ſpäter entſchieden

Regierungspräſidenten abgewieſen Die Schützengilde verklagte
darauf den Regierungspräſidenten beim Oberverwaltungs
gericht und machte geltend die Annahme daß bei den Feſt
lichkeiten die Ruhe und Ordnung geſtört werden könnte ſei
durchaus unbegründet es gehörten der Gilde auch einige
Deutſche an Der Regierungspräſident und Staatskommiſſar
beantragten die Zurückweiſung der Klage und machten geltend
der gute Ruf der Gilde beſtehe nicht mehr die angeſehenen
deutſchen Mitglieder ſeien auch aus der Gilde ausgetreten der
Ausmarſch ſollte offenbar nur zur polniſchen Demonſtration
dienen An den deutſchen Schützenverein in Samter habe man
jedenfalls nur aus dem Grunde ein polniſches Einladungs
ſchreiben gerichtet um dieſen Verein von der Feier fernzuhalten
Schon die Anweſenheit eines polniſchen Abgeordneten und
zweier polniſcher Pröpſte ſprechen ſür eine beabſichtigte Demon
ſtration der Polen Es kommen hier öffentliche Verſammlungen
unter freiem Himmel in Frage welche ohne ſchriſtliche Geneh
migung der Polizeibehörde nicht abgehalten werden dürfen
Von einer Feſtlichkeit bei der ein Hervortreten der Nationalität
zu erwarten ſei ſei eine Störung der Ordnung zu beſorgen
Das Verhältniß in Pinne ſei beſonders geſpannt nachdem dort
ausländiſche Redemptoriſten ausgewieſen worden waren Das
Oberverwaltungsgericht trat der Auffaſſung des vom Miniſter
entſandten Staatskommiſſars in allen Punkten bei und wies die
Klage der Gilde ab

Mit dem 1 November werden in Preußen nach einer
miniſteriellen Verfügung Milderungen der Beſtimmungen über
die Meldung und Unterſuchung von Eiſenbahn
unfällen und außergewöhnlichen Betriebs
ereigniſſen platzgreiſen Bisher mußte grundſätzlich der
Staatsanwaltſchaft von allen Eiſenbahnunfällen und Transport
gefährdungen Anzeige gemacht werden bei denen das Verſchulden
einer Perſon in Frage kam Nur bei leichten Verletzungen einer
Perſon infolge eigener Unvorſichtigkeit oder Ungeſchicklichkeit
ſowie bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe zuſammenhängenden
Verletzungen durfte von der Anzeige Abſtand genommen werden
Späterhin wird telegraphiſche Anzeige an die Staatsanwaltſchaft
und Ortspolizeibehörde unbedingt nur von denjenigen Unfällen
zu machen ſein bei welchen entweder Menſchen getödtet oder
lebensgefährlich verletzt worden ſind Eine fernere Milderung
liegt darin daß von dieſen ſchweren Fällen abgeſehen erſt die
Eiſenbahndirektion nicht ſchon die Station über die Nothwendig
keit der Anzeige zu befinden hat

Das Urtheil des Berliner Bezirksanusſchuſſes in
Sachen des Portals für den Friedhof der März
gefallenen liegt jetzt im Wortlaut vor

Der Behauptung des Magiſtrats daß ihm jedwede politiſche
Tendenz ferngelegen habe ſei zwar voller Glaube beigemeſſen
worden Die Stadtverordneten aber hätten wiederholt
deutlich zu erkennen gegeben daß ſie eine Ehrung der
Märzgefallenen bezwecken und dies ſei auch in dem
Verwaltungsſtreit des Magiſtrats gegen die Stadtverordneten
wegen der geplanten Kranzniederlegung deutlich zum Ausdruck
gekommen Es ſei dabei unerheblich ob den Stadtverordneten
die im Magiſtrat ventilirte Jnſchrift zur Beſchlußfaſſung vor
gelegen habe oder nicht Wenn der Magiſtrat vor dem Ober
verwaltungsgericht jene Tendenz bekämpſt ſo müßte er als

gob dem Kommandanten der Gneiſenan auf deſſen Erſuchen
ſein Bild für das Schiff mit einer Widmung in welcher er
gleichfalls auf die Bande der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und Jtalien hinweiſt

Jn Elbing hat auf der Schichan ſchen Werft am Sonn
abend der Stapellauf des italieniſchen Torpedo
kreuzers Lampo ſtattgefunden Derſelbe legt mit voller
Belaſtung 30 Knoten in der Stunde zurück

Koloniales

Das geprellte Deutſche Reich überſchreibt die
Rhein Weſtf Ztg einen Artikel der ihr wie ſie ſich aus

drückt von angeſehener politiſcher Seite zugegangen iſt Jn
dieſem Artikel wird behauptet der deutſchengliſche Vertrag gebe
England die Delagoabai und wenn dieſer Beſitz dazu bei
getragen haben werde die Burenſtaaten einen Raub Englands
werden laſſen würde die engliſche Diplomatie die weitere Aus
führung der Abmachungen welche Deutſchland Kompenſationen
verhießen zu verſchleppen ja überhaupt zu verhindern wiſſen
Das ſind Behauptungen die in der bisherigen Entwicklung der
ſüdafrikaniſchen Vorgänge ebenſo wie in den von Portugal aus
verbreiteten Auskünften über den Vertragsinhalt Widerſpruch
finden Wenn England Anrechte auf die Delagoabai beſäße
würde es ſie jetzt geltend machen wo die Delagoabat für ſeine
Kriegsoperationen eine unvergleichlich werthvolle Baſis wäre
Dann brauchten die indiſchen Truppen nicht nach dem ſüdlicheren
alſo weiteren Durban geſchafft zu werden um beſchwerliche und
langſame Operationen zurück uach Norden machen zu müſſen
Es ſcheint ſich bei der Mittheilung um eine Feindſeligkeit
gegen den Staatsſekretär v Bülow zu handeln der
nach dem Wunſche der Alldeutſchen bald wegen
Samoas bald wegen Transvaals Deutſchland in kriegeriſche
Verwicklungen ſtürzen müßte eine ſolche Weltkrakehlpolitik aber
vernünftigerweiſe ablehnt

Demnächſt wird in Marokko eine deutſche Poſt
anſtalt eröffnet werden das Centralbureau wird ſich in
Tanger befinden Die Poſt wird den regelmäßigen Dienſt
für das Küſtenland und im Jnnern vermitteln Gerücht
weiſe verlantet eine der erſten Berliner Banken werde
vor Ende des Jahres in Tanger eine Agentur errichten

TZDI E

Verſchiedenes

Eine ganz ſeltſame Kunde bringt der Graudenzer
Geſellige Man höre

Ein ſehr günſtiges Jagd ergebniß hat in der Rominter
Haide der Kaiſer in dieſem Jahre erzielt obgleich er nur
an fünf Tagen gepürſcht hat und nach echter Waidmannsart
nur ältere Hirſche ſchoß Elf Hirſche hat der Herrſcher erlegt
Das kapitalſte Geweih iſt das des zuerſt erlegten Vierzehn
enders Gewicht 17 Pfund demnach beinahe ſo ſchwer wie
das Geweih des vor drei Jahren erlegten Zwanzigenders
welches 18 Pfund wog Das Geweih des diesjährigen
Zwanzigenders wiegt nur 14 Pfund das des vorjährigen
Vierundzwanzigenders 17 Pfund Den ganz kapitalen
Hirſchen wird auf Wunſch des Kaiſers auf der Stelle der
Erlegung ein Stein gefſetzt der die Jnſchriftträgt Hier erlegte Se Majeſtät KaiſerWilhelm II im Datnm und Jahr einen kapitalen
Enderzahh Es ſind bisher drei ſolcher Steine

geſetzt und zwar dem Zwanzigender im Belauf Hirſchthal
dem Zweiundzwanzigender Belauf Fuchsweg und dem Vler
undzwanzigender Velauf Reif Jn dieſem Jahre dürften dazu
kommen der Vierzehnender im Belauf Budweitſchen und der
Zwanzigender im Belauf Fuchsweg

Wie die Darmſt Ztg aus zuverläſſiger Quelle erfährt
gedenkt die heſſiſche Regierung die Landeslotterie in
eigener Regie zu betreiben

ausführende Behörde auch in der Portalsfrage gegen den
Stadtverordnetenbeſchluß aus denſelben Gründen Stellung
nehmen Der Beſchluß auch nur einer der beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften ſei für ausreichend zu erachten Die Frage ob
der von den Stadtverordneten beabſichtigte Zweck die März
gefallenen bezw die Revolution zu verherrlichen durch
das projektirte Bauwerk auch zum Ausdruck gebracht worden
wäre müſſe bejaht werden da es ſich hier um einen

liche Angeſtellte verboten da ſie nach den geſetzlichen Beſtim
mungen nicht als approbirte Aerzte anzuſehen ſeien

Kirche und Schule
Am Donnerstag Vormittag fand in Osnabrück die Jn

throniſation und Konſekration des neugewählten Biſchofs
D Hubertus Voß ſtatt Als Vertreter des Kaiſers wohnte der
Oberpräſident Graf zu Stolberg Wernigerode der
Feier bei zu welcher auch die Spitzen der Provinzialbehörden
ſowie der ſtädtiſchen Behörden erſchienen waren Bei dem Feſt
mahle brachte Biſchof Voß einen Trinkſpruch auf den Ver
treter des Kaiſers den Oberpräſidenten Grafen Stolberg
Wernigerode aus in welchem er betonte er werde alles thun
um den konfeſſionellen Frieden in ſeiner Diözeſe
aufrecht zu erhalteu Abends fand ein Fackelzug ſtatt der
überaus glänzend verlief

Verwaltung und Rechtspfiege

Die Miniſter des Jnnern ſowie für Handel und Gewerbe
baben eine Ausführungsan weiſung zum neuen Jn
validenverſicherungsgeſetze erlaſſen Darin wird be
ſtimmt daß als weitere Kommunalverbände in den Fällen
der 88 62 82 Abſ 2 die Kreiſe und in den bohenzollernſchen
Landen die Oberamtsbezirke in allen übrigen Fällen die Pro
vinzialverbände und die Kreiſe in den Hohenzollernſchen Landen
der Landeskommunnalverband und die Oberamtsbezirke gelten
Als Vertretungen weiterer Kommunalverbände kommen in
Betracht für die Provinzialverbände die Provinzialausſchüſſe
für die Stadtkreiſe die Magiſſtrate für die Landkreiſe die Kreis
ausſchüſſe für den Landes Kommunalverband der Hohenzollern
ſchen Lande der Landesausſchuß und für die Oberamtsbezirke
die Amtsausſchüſſe Als höhere Verwaltungsbehörden gelten
die Regierungspräſidenten für den Stadtkreis Berlin der Ober
präſident So weit es ſich um die Genehmigung ſtatutariſcher
Beſtimmungen eines Provinzialverbandes handelt tritt an die
Stelle des Regierungspräſidenten der Oberpräſident Untere
Verwaltungsbehörden ſind in Städten von mehr als 10,000
Einwohnern und in denjenigen Städten der Provinz Hannover
auf welche die revidirte Hannoverſche Städteordnung vom
24 Juni 1858 Anwendung findet mit Ausnahme der im

27 Abſ 2 der Hannoverſchen Kreisordnung vom 6 Mai
1884 benannten Städte die Gemeindebehörden im übrigen
die Landräthe in den Hohenzollernſchen Landen die Ober
amtmänner Unter Gemeindebebörde iſt der Gemeinde
vorſtand in ſelbſtändigen Gutsbezirken der Gutsvorſteher zu
verſtehen Die Ausſtellung und der Umtauſch der Quitt n ngs
karten ſowie die Erſetzung verlorener unbrauchbar gewordener
oder zerſtörter Quittungskarten durch neue erfolgt durch die
Ortspolizeibehörden Jn Ortspolizeibezirken welche mehrere
Gemeinden oder ſelbſtändige Gutsbezirke umfaſſen ſind die
Ortspolizeibehörden mit Genehmigung des Regierungspräſidenten
befugt die Wahrnehmung der bezeichneten Obliegenheiten den
Gemeindevorſtänden Gutsvorſtehern zu übertragen Die Ge
meinden wie die Kreisvorſtände ſind befugt für die Wahr
nehmung des Kartengeſchäfts beſondere Beamte zu beſtellen
Die Geſchäftsräume dieſer Ausgabeſtellen müſſen in Gemeinden
mit mehr als 10,000 Einwohnern durch die Anbringung von
Tafeln kenntlich gemacht werden Jſt bei Streitigkeiten
der von dem Landrath oder dem Gemeindevorſtand vertretene

Monumentalbau handle der zu dem kleinen einfach aus
geſtatteten Friedhof in gar keinem Verhältniß ſtehe Unter
ſtützt werde die Anſicht des Gerichtshofes über die Unzuläſſigkeit
des geplanten Baues durch die Thatſache daß der Friedhof im
Friedrichshain alljährlich am Gedenktage der Märzgefallenen
von vielen Tauſenden beſucht werde daß die öffentliche
Diskuſſion in Wort und Schrift ſich dieſer Angelegenheit mit
außergewöhnlicher Lebhaſtigkeit bemächtigt habe und daß aus
der Bürgerſchaft heraus zahlreiche Proteſte gegen den Portalban
erhoben worden ſeien

Die Prozeſſe in Bochum wegen der Herner
Unruhen dauern immer noch fort Am 2 Oktober wurde der
Fuhrkunecht Gasper der am 27 Juni Bergleute zum Streiken
überreden wollte wegen verſuchter Nöthigung zu fünf
Monaten Gfängniß verurtheilt Verhältnißmäßig glimpflich
weggekommen iſt am 3 Oktober der Bergbeamte Fr Heeſe
der mehrfach Polizeibeamten gegenüber ſeine Mißbilligung über
die Auflöſung der Verſammlung vom 25 Juni in Herne und
das Auftreten der Polizei bei den Unruhen überhaupt aus
geſprochen hat Den Beamten der die Verſammlung auflöſte
ſoll er Lump genannt haben und dafür wurde er mit 70
wegen Beleidigung der Polizei überhaupt mit 50 alſo ins
geſammt zu einer Geldſtrafe von 120 M verurtheilt Jm
Monat September iſt gegen 10 Angeklagte auf zuſammen
111 Monate Gefängniß erkannt worden Jnsgeſammt
ſind wegen der Herner Tage über 38 Angeklagte nun 31 Jahre
9 Monate 6 Wochen 3 Tage Gefängniß verhängt
worden Das iſt erkannt worden nach den heute geltenden
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen Jſt alſo noch ein beſonderes
Ausnahmegeſetz nöthig

Soziale Angelegenheiten
Die Preiserhöhung füx Schuhwaaren iſt jetzt be

ſchloſſene Thatſache und ſind nach einer Mittheilung des
Fachblattes Schuh und Leder die ſämmtlichen Schuhhändler
durch ein Cirkular des Verbandes der Deutſchen Schuh und
Schäftefabrikanten davon verſtändigt worden

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt Ziethen am 6 Oktober

in Arendal angekommen und geht am 9 Oktober nach Hull in
See Falke iſt am 6 Oktober in Gibraltar angekommen
und am 7 d Mts nach Hamburg in See gegangen Od in
iſt am 6 Oktober nach Kiel zurückgekehrt Die Torpedo
bootsdiviſion iſt am 5 Oktober in Eckernförde eingetroffen
und am 86 Oktober nach Kiel zurückgekehrt Kreuzer Blitz iſt
am 6 Oktober in Leith Schottland eingetroffen und geht am
9 Oktober nach Grimsby in See

Aus Palermo wird unter dem 7 d Mts gemeldet Der
Kommandant des deutſchen Kriegsſchiffes Gneiſenau das
hier vor Anker liegt Fregattenkapitän Kretſchmann und Leut
nant Erler ſtatteten Crispi einen Beſuch ab ufd wurden
demſelben von dem hieſigen deutſchen Konſul vorgeſtellt Kretſch
mann begrüßte Crispi im Namen der deutſchen Marine
und hob die freundſchaftlichen Bezichungen hervor welche Jtalien
und Deutſchland verbinden Crispi dankte für den Beſuch und
ſagte Bringen Sie der deutſchen Marine meinen Gruß Die
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Jtalien iſt
nöthig im Jntereſſe beider Nationen und imKommunalverband als Arbeitgeber betheiligt ſo wird von dem Jnereſſe des allgemeinen Friedens Crispi über

14 Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie
L Hannover 8 Okt

Der diesjährige Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie
begann heute nachmittag mit einer feſtlichen Begrüßungsfeier im
Palmengarten und Konzerthauſe Der Andrang war ſo ſtark
daß vor Beginn die Straße von den Andringenden faſt geſperrt
war Der rieſige Palmengarten war bis auf den letzten Steh
platz gefüllt Jm übrigen trug die Begrüßung äußerlich einen
ſtark verbürgerten Charakter Das übliche Roth des
Saalſchmuckes war ſtark abgedämpft zu einer verſchwindenden
Draperie während ſonſt Fahnen in allen r
ſtellungen dem Saale ein buntes Anſehen verliehen
Auch die ſonſt ſo hervortretenden ſozialdemokratiſchen Kernſprüche
ſuchte man vergeblich Vielmehr zeigten die wenigen Sinnſprüche
an den grottenartig geſtalteten Wänden einen ſehr zahmen Geiſt
z B Nur vorwärts friſch und frei den Blick Darfſſt ihn
nicht trübe ſenken Dir ward beſchieden dein Geſchick Doch
ſelber darfſt du s lenken Auch das künſtleriſch ausgeſtattete
Programm der Begrüßungsfeier hatte außer der Mahnung zur
Einigkeit nur noch das Motto Kopf ohne Herz macht döſes
Blut Herz ohne Kopf iſt auch nicht gut Wo Glück und
Segen ſoll gedeih n Muß Kopf und Herz beiſammen ſein
Das Programm ſelbſt bot Doppelkonzert Geſänge des Neuen
Hannoverſchen Männergeſangvereins Marmorgruppen der
Arbeiterturner von Hannover Linden und Umgegend einige Solit
des Reichstagsabgeordneten Franz Hoffmann und endlich die
Begrüßungsrede des Reichstagsabgeordneten für Hannover
H Meiſter Der von Manfred Wittich gedichtete und ge
ſprochene Prolog athmet freilich den gewohnten Geiſt So
kann die Geſellſchaft nicht fürder beſtehen Es drängt alles zu
gründlicher Wendung Und ſie anzubahnen iſt heutigen Tages
des Proletariers Sendung Und weiter Proletarier der
Erde vereinigt Euch Kämpft wacker im heiligen Kriege daß

r Licht die Finſterniß und das Recht das Unrecht

beſiege 8Jn einem vom Neuen Hannoverſchen Männergeſangverein ge
ſungenen Liede Zukunft heißt es Zu einem ſittlich beſſeren
Leben wenn erſt das Volk aus tiefer Nacht dereinſt mit
neuer Kraft erwacht dann wird es Ruh ja Ruh und Frieden
geben Jn ſtarkem Gegenſatz dazu und dieſer Tendenz
wenig förderlich iſt aber das letzte wohl für die Fidelitas be
rechnete Lied in dem Nachbars Heinrich nächtlicherweile von
der dicken Ricke ins Kämmerlein gelaſſen wird nachdem er
bei Lieschen ſchon abgewieſen worden war Der Feſtredner
Reichstagsabgeordnete Meiſter wurde mit lebhaftem Beifall
begrüßt er betonte die Gemeinſamkeit der Jntereſſen Hoff
nungen und Wünſche des Proletariats bot das Willkommen der
hannoverſchen Genoſſen drückte deren Vertrauen aus und wies
auf die beſondere Bedeutung dieſes Parteitages hin der das
zehnjährige Jubiläum der wieder in Deutſchland ſtattfindenden
Parteitage bilde und ein Markſtein der Entwicklung der Partei
ſein werde Mit nichten würden die un verſtändigen
Hoffnungen der Gegner auf eine V
Partei in Erfüllung gehen Auch die eigenen Reihen
bergen Befürchtungen die aber zu ſchanden werden würden
Die Einigkeit wird aufrecht erhalten werden ſei es auch mit den
ſtärkſten Waffen Meinungsverſchiedenheiten haben immer frei
hervortreten können ohne die Partei zu ſchädigen Trotz aller
Meinungsunterſchiede gebe es niemanden in der Partei der
daraus einen Grund zur Feindſchaft herleite Am Schluß der
Arbeiten werden wir geeinigter daſtehen als jemals

Unſere großen Todten haben uns zwar Grundſätze hinterlaſſen
aber keine Dogmen auf die wir eingeſchworen ſind Disciplin
und Solidarität wird ſtets unter uns herrſchen Die Zeit der
Spaltungen iſt vorüber bei uns Sie war eine Schule für uns
und die Proletarier aller Länder Des weiteren erinnert Redner
an die beſondere Nolle Hannovers in der Geſchichte der Partei
Von hier aus ſei unter der Führung Tölke s die Einigkeit von
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dekretirt worden Jetzt in der Zeit des Zuchthausz vehpeen die Sozialdemokraten eitle Thoren ſein wenn ſie
ſich zerſplittern wollten Vielmehr werde Eintracht und Friede
die Frucht des Hannoverſchen Parteitages ſein Klein habe die
Partei angefangen heute ſei ſie wenn nicht geachtet ſo doch
efürchtet was vielleicht noch ehrenvoller ſei Mag die Taktik

fein welche ſie will die Jdeale bleiben dieſelben Mit einem
och auf alle die die für dieſe Jdeale mitkämpfen mit einem

auf die internationale Sozialdemokratie ſchloß Redner
unter lebhaftem Beifall

Reichstagsabg Genoſſe Frohme Altona ſtellt ſich als einen
vor der vor 30 Jahren von Hannover auszog um der Partei
n dienen und ſprach ebenfalls die Ueberzeugung aus daß dieſer

Varteitag ein Markſtein der Parteigeſchichte ſein werde Vor
ahren waren wir ein kleines verſpottetes Häuflein jetzt
wir die maßgebende Partei im Reichstage auf ſie kon

entriren ſich alle politiſchen und wirthſchaftlichen Erwägungen
je Frage ob Zerriſſenheit oder Einheit werde auch diesmal

im Sinne der Solidarität entſchieden werden Es giebt keine
artei die von Anfang an mit größerer Gewiſſenhaftigkeit ihre

Beſchlüſſe gefaßt hat Wir ſtehen auf dem Boden der Gerechtig
keit der ſozialen Gerechtigkeit die durch Jahrtauſende unterdrückt
war bis Je die Arbeiter als den Fels der Kirche der

ukunft bezeichnete Das war die große Kulturidee der der
endliche Sieg gehört die Umgeſtaltung der Geſellſchaftsordnung
u Nutzen der Arbeitnehmer Dieſe Jdee kann durch keine

Meinungsverſchiedenheit vernichtet werden Der Glaube daran
wird die Berge der Schwierigkeiten verſetzen Auch diejenigen
die das Entſcheidende in die Theorie legen werden an einem
beſtimmten Punkte im Einverſtändniß mit den Praktikern gehen
müſſen Wir müſſen uns den Thatſachen beugen Die Theo
retiker mögen forſchen und denken wir aber wollen arbeiten

e an tzriort zum Heile der ganzen Menſchheit Leb

Jm anderen Saale ſprach Reichstagsabgeordneter Brey Die
Zahl der Anweſenden in beiden Sälen wurde auf 5000 geſchätzt

v

7

Der diesmalige Parteitag iſt der 14 der deutſchen Sozialdemo
kratie überhaupt der 10 ſeit Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
Der erſte fand in Gotha ſtatt dem dann während des Sozialiſten
geſetzes drei im Auslande folgten Wyden Kopenhagen
St Gallen Danach tagte die Partei nacheinander in Halle
in Erfurt Berlin Köln a Frankfurt a Breslan Gotha
Hamburg und Stuttgart

Es handelt ſich in dieſem Jahre bekanntlich um die von Bern
ſtein aufgeworfene Frage der Taktik und der Reviſion des revo
lutionären Zieles Eine große Zahl von Anträgen liegt dazu
vor Für die Tagung ſind wie immer 6 Tage in Ausſicht ge
nommen wobei wieder der achtſtündige Normalarbeitstag d h
täglich zweimal vier Sitzungen geplant ſind Die Parteigrößen
ſind bereits alle eingetroffen des Bureau iſt vollauf mit Prüſung
der Mandate der von allen Seiten eintreffenden Delegirten be
ſchäftigt Die Betheiligung dürfte die der letzten Parteitage um
57 Weniges übertreffen doch wird man erſt morgen darin klar

ehen

e mr Nachdruck verboten

XII Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes

C Nürnberg 8 Okt
Nürnberg iſt diesmal als Stätte für die Generalverſammlung

des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung deutſch proteſtantiſcher
Intereſſen auserſehen worden Es war dieſer Beſchluß ein nicht
geringes Wagniß denn wenn auch die mächtige Jnduſtrieſtadt
ſelbſt als eine Vorburg der evangeliſchen Kirche in Süddeutſchland
angeſehen werden kann ſo waren doch bei dem außerordentlichen
Einfluß der katholiſchen Kirche im übrigen Bayern beſonders
ſtarke Reibungen mit der letzteren hier vorauszuſehen Sehr
bemerkenswerthe Vorgänge der jüngſten nürnberger Vergangen
heit die mit dem Auftreten des Kaplans Prinzen Max von
Sachſen in Zuſammenhang ſtehen ſind ja noch in aller Munde
Da im übrigen auch die ultramontane Preſſe ſeit Wochen ihr
Möglichſtes thut um den Boden für die morgen beginnende
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes zu unterminiren
ſo werden diesmal ſcharfe Auseinanderſetzungen an der Tages
ordnung ſein um ſo mehr als auch die Los von Rom Bewegung
im Verlauf der Verhandlungen lebhaft erörtert werden dürfte

iſt es ſehr bemerkenswerth daß die Betheiligung aus
eſterreich ſo ſtark wie nie zuvor zu werden verſpricht und

wenn auch die günſtige Lage des Verſammlungsortes dazu bei
getragen haben mag ſo ſind doch in erſter Linie die Zuſtände in
Oeſterreich zur Erklärung dieſer Erſcheinung heranzuziehen Aus
allen dieſen Gründen dürften die Verhandlungen der diesjährigen
Generalverſammlung mit beſonderer Aufmerkſamkeit verſolgt
werden Dieſelben werden morgen eingel eitet mit Sitzungen des
Central und Geſammtvorſtandes Am Abend ſind Begrüßungs
verſammlungen im Evangeliſchen Vereinshauſe und im Kultur
vereinsſaal vorgeſehen in denen Superintendent Meyer Zwickau
Dekan Zeitler Burgſinn Pfarrer Baum Schwabach Paſtor Lutze
Weißenſee Kandidat Zſcharnack Berlin Anſprachen halten werden
Am Dienstag findet im Muſeum die geſchloſſene Mitglieder
verſammlung und die Konferenz des Geſammtvorſtandes und der
Abgeordneten der Zweigvereine nachmittags Feſtgottesdienſt in
der Lorenzkirche Feſtpredigt Konſ Rath Prof D Haupt Halle
dangch die öffentliche Abendverſammlung ſtatt Es werden bier

t ſprechen Paſtor D Buchwald Leipzig über die Perſönlichkeit
h Luther s in ihrer Bedeutung für die Gegenwart Superintendent

Trümpelmann Magdeburg über die Hand Gottes in der Führung
des deutſchen Volkes ſeit der Reformation und ein noch zu be
ſtimmender Referent über die Liebesarbeit der evangeliſchen
Kirche Die öffentliche Hauptverſammlung am Mittwoch begrüßt
der Vorſitzende des Centralvorſtandes Graf v Wintzingerode
Bodenſtein Dr Arnold Berger Berlin ſpricht ſodann über
Humanismus oder Proteſtantismus Eine Gewiſſensfrage an

unſere Zeit Am Donnerstag iſt eine großartige Abend
verſammlung in Fürth geplant für die Prof Beyſchlag
Halle als Hauptredner in Ausſicht genommen iſt

Provinzialnachrichten

Magdeburg 8 Olt BahnüberführungsbauTyphus Die Schwierigkeiten beim eſterie Kiſenbehn
Ueberführungsban ſind ſo bedeutende daß die Fertigſtellung um
Monate verzögert wird Da man ſtellenweiſe auf dem ehe
maligen Steinbruchsgelände keinen feſten Untergrund fand
mußte ein Brunnenbau ausgeführt werden der an einer Stelle mit
ſeinem Unterkranze auf ein Felsſtück gerieth ſo daß eine ſeitliche
Neigung drohte Um dieſer zu begegnen rammte man Spund
wände ein wodurch wiederum die ſelbſtthätige Senkung des
Brunnenmauerwerkes zeitweiſe verhindert wurde Die Beſeitiaung
des Grundwaſſers an dieſer Stelle mittels Pumpwerkes erfordert

W

allein einen täglichen Koſtengaufwand von etwa 100 M Jnder 6 und 8 Conbagrte des 26 Jnfanterie Regiments iſt der

Typhus ausgebrochen Man führt den Ausbruch auf den
Manöveraufenthalt zurück Vom Generalkommando ſind die
eingehendſten Unterſüchungen angeordnet

Gardelegen 6 Okt Harte Schickſalsſchläge haben
in der letzten Zeit den Zimmermann Trafehn getroffen Vor
einigen Wochen verbrannte ſein Hab und Gut Geſtern
wurde ſeine Ehefrau infolge eines Unglücksfalles ſchwer
verletzt Die Frau wollte von einem mit Kartoffeln beladenenWagen vorn abſteigen Die Pferde die ſo lange ſtill geſtanden
hatten zogen in demſelben Augenblick wieder an Dadurch kam
die Frau ins Fallen und gerieth vor das Rad das quer über
ſie hinwegging Schwer verletzt wurde ſie in ihre Wohnung
gebracht man hofft ſie am Leben zu erhalten

K Erfurt 8 Okt Bismarck Säule Abgefaßter
Spuk Das Komitee für Errichtung einer Bismarck Säule zu
Erfurt tagte geſtern abend Es wurde beſchloſſen am nächſten
Sonntage zwei als geeignet in Vorſchlag gebrachte Stellen zu
beſichtigen und dann einen Baumeiſter mit den Arbeiten des
Voranſchlags zu beauftragen Die betreffenden Stellen auf
denen die Säule am beſten hinpaſſen würde liegen oberhalb des
Schützenhauſes auf einem Höhenzuge des Steigers und auf der
Höhe zwiſchen der Cyriaxburg und Hochheim Der Spuk in
der Scheune des Gärtners Eckardt hat in der Nacht zum Sonn
abend Aufklärung gefunden Durch einen Poſten wurde der
18jährige Knecht des Beſitzers Eckardt beim Spuken überraſcht Der
Burſche welcher Miſtbeetfenſter eingeworfen und in der Scheune
mancherlei Verwüſtungen angerichtet hatte wurde kräftig durch
geprügelt und dann nach dem Polizeirevier transportirt

x Pöſzneck 8 Okt Delegirtentag Auf ſeinem jüngſten
Delegirtentage in Jena hat der bienenwirthſchaft
liche Hauptverein für Thüringen auf Anregung ſeines
Vorſitzenden Pfarrer Weilinger zu Dorndorf den Beſchluß
geſaßt ſich gegen die durch das neue bürgerliche Geſetzbuch in
Kraft tretenden verſchärften Haftpflichtparagraphen durch eine
allgemeine Verſicherung bei einer bewährten Verſicherungs
geſellſchaft zu decken Jnbegriffen in die Verſicherung ſind alle
Schäden durch Bienen an Menſchen und Thieren

z Vom Eichsfelde 7 Okt Beim Rangiren ver
unglückte in vorletzter Nacht auf der Station Leinefelde der
Weichenſteller Kaufhold es wurde ihm ein Arm abgefahren

4 Heiligenſtadt 8 Okt Bahnprojekt Mühlhauſen
Heiligenſtadt Heute Sonntag nachmittag tagte in Wach
ſtedt dem Mittelpunkt zwiſchen Mühlhauſen und Heiligenſtadt
eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Jntereſſenten für den
Bau einer Eiſenbahn von Mühlhauſen nach Küllſtedt mit Anſchluß
verbindung nach Heiligenſtadt Es wurde ein Komitee gewählt
welches die Förderung des Bahnprojekts betreiben ſoll Der
Bau der Linie Mühlhauſen Küllſtedt erſcheint ſchon jetzt als
geſichert da die Staatsbehörde dieſem Plan ſeit einiger Zeit
ſehr günſtig gegenüberſteht Die Weiterführung der Linie über
Wachſtedt Geisleden nach Heiligenſtadt wird aber als unbedingt
nothwendig erachtet da gerade dieſer der ſüdliche Theil des
Eichsfeldes von jedem Verkehr völlig abgeſchnitten iſt

b Eiſenberg 8 Okt Selbſtmord Bahnbau Jn
der Mittwochsnacht erhängte ſich die 17jährige Tochter einer
hieſigen Konditorswittwe Das bildhübſche blühende Mädchen
war wegen feiner Freundlichkeit und Lebengsluſt ſehr beliebt
Die Todte wurde im Holzſtalle auf einem Hackeklotze ſitzend auf
gefunden darum tauchte das Gerücht auf daß die Aermſte nicht
durch eigene Hand geſtorben ſei Die gerichtlichen Erhebungen
haben jedoch ergeben daß dieſes Gerücht völlig unbegründet ſei
Die beklagenswerthe Mutter kam an demſelben Tage völlig
ahnungslos von Leipzig zurück wo ſie einem Sohne der dort
Arzt iſt bei Einrichtung ſeiner Häuslichkeit behiflich geweſen
war Die Aktionäre der Eiſenberg Croſſener Eiſenbahn dürften
ſich damit einverſtanden erklären die Bahn für den gebotenen
Preis von 120 Proz des Nominalwerthes der Aktien an die
Firma Bachſtein in Berlin zu verkaufen Hauptbedingung bei
dieſem Verkaufsgeſchäfte wird ſein daß die Bahn ſchleunigſt nach
Weſten zu weiter gebaut werde Für Eiſenberg iſt es jedenfalls
von ungehenrem Nachtheil geweſen daß die geplante Bahn nicht
ſchon längſt gebaut worden iſt ehe die Gera Weimarer oder doch
wenigſtens ehe die Zeitz Camburger Bahn gebaut wurde Das
ſüdliche und nördliche Hinterland hat ſeine alten geſchäftlichen
Beziehungen zu Eiſenberg abgebrochen und ſie mit anderen
Städten Zeitz Gera 2c die nun bequemer zu erreichen ſind
angeknüpft Der Bau einer Bahn Eiſenberg Jena oder Eiſenberg
Apolda iſt daher dringend nothwendig

Altenburg 8 Okt Ein wahrhaft ſeltenes Jubi
läum konnte heute der Neſtor der Vertreter der Wiſſenſchaft
in unſerem engeren Heimathlande der Pfarrer unſerer Nachbar
gemeinde RaſephasKauerndorf Geh Kirchenrath D Dr Julius
Löbe begehen Sechzig Jahre ſind hente vergangen ſeitdem
dieſer Senior der Geiſtlichkeit des Herzogthums SachſenAlten
burg als Seelſorger in der Parochie Raſephas thätig iſt Volle
ſechs Jahrzehnte hindurch hat der würdige Pfarrherr ſeiner
Gemeinde als treuer Hirte vorgeſtanden und ihr ganz erheb
liches Wachsthum mit erlebt Aber er iſt nicht allein ein treff
licher Seelſorger ſeiner Parochie ſondern er hat ſich auch durch
ſeine außerordentliche Gelehrſamkeit durch ſeine ſorgfältigen und
ſcharſſinnigen Forſchungen beſonders auch durch ſolche zur
Geſchichte unſeres engeren Heimathlandes welche zahlreiche
Ehrungen für ihn auch extra muros veranlaßt haben einen
unvergänglichen Namen erworben

8 Leipzig 8 Okt Großſchiffabhrtskangal Streikbewegung Der Großſchiffahrtskanal Leipzig Riefſa
für deſſen Zuſtandekommen ſicher auch die Stadt Leipzig ein
größeres Opfer zu bringen bereit ſein wird deſſen Pläne be
kanntlich bereits von den Bauräthen Haveſtadt und Contag
ausgearbeitet wuürden wird im allgemeinen keine nach
theilige Einwirkung auf land wirthſchaftliche
Jnterefſen im Gefolge haben und dürften begründete Ent
ſchädigungsanſprüche aus der Herſtellung des Kanals nicht her
geleitet werden können Eine gänzliche Entziehung des Waſſer
zufluſſes zu beſtehenden Mühlenſtauwerken tritt nirgends eine
Schmälerung nur in verhältnißmäßig unbedeutendem Umfange
ein in dem Koſtenanſchlag der für die Geſammtherſtellung des
Kanals bekanntlich 47 Millionen Mark fordert iſt bereits eine
Entſchädigungsſumme für geſchmälerte Waſſerzuführ mit vor
geſehen Die Verwaltungs Vetriebs und Unterhaltungskoſten
des Kanals ſtellen ſich jährlich auf 380,000 Mark Ein Theil
der hier in der Regulatorbranche beſchäftigten Holzarbeiter hat
wegen Nichtbewilligung ihrer Forderungen Stſtündige Arbeits
zit wöchentlich und Mindeſtſtundenlohn 40 Pfennig haben die
Arbeit niedergelegt Unter den Arbeiterinnen der großen
Kammgarnſpinnerei von Stöhr Co iſt infolge Lohn

er best bewährte gedtegene Qualitäten zu
aussergewölnlich billigen Preisen

differenzen ein Streik ausgebrochen Bis jetzt ſind 300 Arbeiterinnen ausſtändig h Bis jetzt ſind Ar
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Seiffert und Woltt Meinel o Aktionäre werden nun zu einer
ausserordentiichen Hauptveraammilung einberufen die über die Be
scehatfung von Geldmitteln bis zur Hö
Ausgabe von Partialobligationen oder dareh Erhöhung des Grund
kapitals bezw theils durch Ausgabe von Obligationen theils durch
Ausgabe von neuen Aktien r ſassen soll Die Gelder sollen zur
Verstärkung der Betriebsmittel umDeckung es Ankankspreises dienen den die Gesellschaft für die ihr
offerirten simmtlichen Millionen Mark nom Aktien der Firma
Wegeliv Hübner über welche wir bereits Mittheilungen
veröffentlicht haben zu zahlen haben wird

Der Autsichtsrain der Mälzerei Aktien Geseolls chatt
vormals Albert Wrede in Köthen besehloss der Haupt
versammlung am 4 November die Voertheilung einer Dividende
von 6 Prozent im Vorjahr 5 i Prozent bei einem Vortrage von
6,759 20 M m vorjührige 12,465 85 r Trotzdem
das rauhe Frubüngs und Sommerwetter ungünstig auf i
des Malzgeschäftes einwirkte und infolge des hohen Bankdiskonts be
deutend grössere Ausgaben an Zinsen erforderlich waren ist der Rein
gewinn nach Absetzuvg der Abschreibungen von 63,351 85 M gegen
Vorjährige 46,213 73 M um ea 20,000 M höher als 1897/98

Die Direktion der Hamburger Strassen Bisenbahn Ge
selIsshatft erklärt anf eine Apfrage dass der Rückgang der Aktien
nahmen seien s gar unerwartet günstig Die Entwicklung der Frequenz
habe das Normale überstiegen DPie Wagenbauanstalt sei bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit besehäftigt daher könnten nur die Zeit
verhältnisse und Baisse Manöver für den Rückgang verantwortlich sein

bie Grosse Kasseler Strassenbahn erzielte 1898/99 eine
Betriebseinnahme von 535,164 M i V 379,550 M obgleich sie die
Vmwandinng in den elektrischen Betrieb eine zeitweise Betriebs Unter

brechung erforderte tDie Magdeburger Feuer Versicherungs Gesellschat
hat behufs Erweiterung des Versicherungs Zweiges auf den 26 d eine
Hauptversammluug einberufen

In der Hauptversammlung der Deut schen Gasglüblicht
gesellschatt Auer theilte der Vorstand mit dass in den sei bst
erzeugten Artikeln während der ersten drei Monate ein Mehrumsatz von
ca 54 Proz erzielt worden ist Das laufende Jahr berechtige zu guten
Hoffnungen Die Dividende wurde mit 28 Proz genehmigt

In der Haupt versammlung der Thomas Roheisen verkaufsstelle in
Düsseldorfk wurde der Preis für Thom asroheisen auf 86 M pro
Tonne Basis Magan Eisen franko rhernisch westfälischer Verbrauchs
stelle festgesetzt

Petersburg 8 Okt Die Reichsbank erhöbte den Dis kont
für Dreimonatsweohsel auf 6 Proz für Sechsmonatswechsel auf 7 Proz
für Nennmonatswechsel auf 8 Proz für Zwölfmonatswechsel auf
8 ProzentJute London 5 OktPreisen für verschiffungswaare sind Preise williger
Dez nach London 14 Pfd Sterl 17 s 6 d B

London 6 Okt Jute flauer auf Lieferung 5 s niedriger
Eisenbahn Einnabmen Marienburg Mla wKksa

September 206,000 35 gegen 1898 27,000 M mehr
Dividenden Der Aufsichtsrath der Stass furterChemischen

Fabrik vorm Vorster Grüneberg beschloss eine Dividende von
10 Proz vorzuschlagen wie im Vorjahre Der Bergwerks verein
Friedrich Wilhelms Hütte sehliesst mit einem Ueberschuss ab
von 887,689 M Aus demselben sollen 223 746 M zu Abschreibungen
verwendet und 15 Proz Dividende zur Vertheilung gelangen und
30,000 M einem Beamtenunterstützungs und Pensionsfonds zugewendet
werden Ferner soll eine Erhöhung des Grund kapitals auf
4,000,000 M durch Ausgabe von 800,000 M neuer ab 2 Juli dividenden
berechtigter Aktien in Vorschlag gebracht werden Des Brauhaus
Hammon ia in Hamburg giebt 5 Proz 189798 4 Proz Dividende

Die Hauptversammlung der Harkort sehen Bergwerke und
chemischen Fabriken genehmigte den Abschluss und 6 Proz
Dividende Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wurden von
der Verwaltung als günstig bezeichnet Die Luxuspapierfabrik
W Ha gelberg vertheilt für ihr erstes Geschäftsjahr auf das Aktien
Kapital Von 3,200,009 A eine Dividende von 12 Proz

Zahl ungseinstellungen Die Pelz und Kurzwaaren Engros
firma Fratelli Fabberi in Rom sucht ein Moratorium nach Die
Passiven lelaufen sich auf ca 800,900 Lire

Jute vorr gut begehrt zu stetigeren
Ia Marken Okt

Wanren und Produktenberiehte
Getreide

New Vork 7 Okt Ielegr Rother Winterweizgen
76 Oktober Dezember 77 Januar Mai 80 Mais
r Dezember 37 Mai 37 Mebl 2,85 Getreide
racht 7,Ohleavo 7 Okt Telegr Weizen Oktober Dezember
72 Mais Oktober 30,

Hamburg 7 Okt Weizen loco stetig loco holsteinischer
149 155 Roggen loco meoklenburger loco neuer 150 154
russischer loco fest 120 IIafer stetig Gerste fest

Antwerpen 7 Okt Weizen
Gerste steigend

Roggen und Hafer behauptet

Kaffee
Hamövurg 6 Okt Kaffee behauptet VUmsatr 3099 SackK
kiamburg 8 Okt Vormittagsbericht Good average Santos

Okt 27,00 Gd Dez 27,50 Gd März 28,25 Gd Mai 28,75 Gd
HMamburg 7 Okt nbends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Okt 27,25 Gd Dez 27,75 Gd März 28 50 Gd per Mai 28,75 Gd
zdavre 7 Okt Sechlussbericht Hericht der hamburger Virma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santoe per Okt 32,50
per Dez 33,25 per März 33,75 Behauptet

Amsterdam 7 Okt Jarva Knllee good ordinary 26
Spiritus

Hamburg 7 Okt Spiritus ruhig Okt 19 Okt Nov 1864
Nov Dez 129 Gd

Paris 7 Okt Schlussbericht Spiritus test Okt 36,25 Nov
36,75 Jan April 37,50 März Juni 38,25

Oelsaa ten Oelse
New NYork 7 Okt Telegr

do Rohe und Brothers 6,10
Hamhburg 7 Okt Rüböl unverzollt fest loco 50,00
Köln 7 Okt Rüböl loce 54,00 per OKt 52,80
Bremen 7 Okt Schmalz Ruhig Wileozx in Tabs 30 Pfg

Armour shield in Tubs 30 Pf andere Marken in Doppel Fimern
318 32 Pf Speck Ruhig Short elear middling loco 29 Pl

Fettwaaren
Schmalz Western steam 5,80

Paris 7 Okt Sehlussbericht Rüböl fest Okt 53,75 Nov
54,00 Jan April 55,00 Mai Aug 55,75

Antwerpen 7 Okt Schmalz ver OKt 73
Petroleum

Uamburg 7 Okt Standard white looo7,85 Br
Bremen 7 Okt Hörsen Sehlussbericht Raktäinirtes Petroleum

Ofüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 7,95 Br
e 7 Okt Schlussbericht Rakfioirtes Type weiss

o00 2 u Hr 21 Jr r er per OKt 21 i Br per Nov 21 Br per Jan
New Vork 7 Okt Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,95 do in Philadelphia 8,80 do Refined in Cases 10,20
do Credit Balances at Oil City 150 00

Petroleum sehr fest

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann

Määlhh

und HHäel Garmne
Ha e V d e C

älnmtliche Zuthaten

Damen Schneiderei

Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

m arm

Geschäfſtshaus

Dewin
Halle a

Marktplatz 2 u Z

he von 3 Millionen Mark durch

500,000 M und zur theilweisen

Entwicklung

nicht dureh den Geschäftsgang der Gesellschaſft bedingt sei Die Fin

h

h

e

un



eueſte Kleiderſtoffe in Wolle und Seide
empfeblen in reichhaltigſter Muſter und Farben Answabl in allen Preislagen

Die Anfertigung beſſerer Kleider geſchieht nach eigens für unſer Geſchäft erworbenen Muſterkleidern

Jn Damen FHärntel m empfehlen die neueſten Formen Jackoets Gapes Abendmänktel
Jn großer Auswahl

Vertige LKleider MHorgenröcke Blusen Vnterröcke

J T zWilh Goecke Geſchäft für Jmmobilien
Kellnerſtraße 10 I

decſtücken u ſ w in allen Lagen Halle s und auswärts gelegen Für Ankauf
Nachweis koſtenfrei Feinſte Referenzen

aecdagoggieum
zu Bad Sachsa am Südhava

staatlich anerkannte RealschuloeDie Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig freiwilligen
Dienst 1899 Ostern 15 Alichaelis 13 Abiturienten Prospeete kosten
frei durch die Direction

BeſatzTuche empfiehlt

Onhristianm T oigt
Schmeerſtraſte 21

Lokom ob
für Industrie und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebskraft 5 ce 3 r i

e z

Ver kauft e2 e e leeree e eder SBrrr W a W 21896 646 Stück e S Jà u e ver h RSan e r e 2 S S EAen e J e S eSee es 2 S S1897 845 e4 al Jet n e r77 re De 53 2 1 e JJ 7 e b wS nene S S 4 S1898 1263 es r J b
WTotal 8000 Stück

m
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HEINRICH
Filiale in Berlin

Fabrikation ſämmtlicher Sorten

Beſen Bürſten und Pinſel
Specialität

Piasavawaaren und
Maschinenbürsten

jeder Art Lager in
Ilaar Bart

und Nagelbürsten

Privir
Staub und Iaarschneidekämmen

555 in Horn Gummi und Elfenbein

Zur Herbste Saison
empfiehlt ſich zu Garten Anlagen u ſ w

C Knyser sen Landſchaftsgärtner Mansfelder Str 58 I

sind die bekanntesten und meiäst
benutzten weil als leistungs

fühig und lohnend erprobt
Lieferbar

in Grössen Von 3 5 8 bis 100 kg Inhalt
Hand und Maschinenbetrieb

Neweste
Konstrauktionene Patent Schnellröster rmit Exhaustor dunstfrei röstend
und dunstfrei kühlend

Vortheilhafte Patent Schnell
röster für Handbetrieb

Patent Gas Kaſſeebrenner
41 2 für bis 40 kg 23Leistungsfähige Mühlen für Kaffee Gewürze Drogen u s W

BWwWerfeher Maschinenfabri und Eivenwiessere

Emmerich Rhein

Jeden Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an

rie Blut und Leberwürstchen
nach Berliner Art empfiehlt

Wilhelm Nietsch jun, e

okmann
Brüderstr 16 Eg u I

c 4

W

9

n

n

h
m

ſ J

Möbel Fabrik n Magazin
Halle a S Gr Märkerſtraße 4

II
welches ſich über unſere ſtets gleichmäßig guten Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bei unſerer w Kundſchaft
gebildet hat und dies lautet Wir ſind ſehr gut bedient wir ſind ſehr zufrieden mit den
uns von der Möbel Fabrik Gehr K roppenstädt gelieferten Möbeln da dieſelben ſchön und reich
ausgeſtattet ſind gute trockene Wagre iſt und ſich vor allen Dingen ſehr gut erhalten

Erſtes Spezial Magazin für bürgerliche Wohnungs Einrichtungen
in nur beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Ver
tranen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maaße entgegengebracht wird
ſowie die Anerkennungen und lobenden Aeußerungen nach jahrelanger Benutzung von uns bezogener Möbel

Großes Lager in bürgerlichen Zimmer Einrichtungen
für Taſchen Divans Bettſtellen Schlafzimmer Einrichtungen e ſind in unſerenAusnahmepreise allabendlich hellerleuchteten Schaufenſtern angemerkt Es ſollte jeder J c

ntereſſentdie Vortbeile wahrnehmen und vor Einkauf ſeines Bedarfs ſich bei uns von der Preiswürdigkeit und
guten Ausführung unſerer Fabrikate überzeugen

e
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bie Heu sehen PFabri S

S kate erfreuen gich bei derS J besserenkKundsehaft geit langen
S Jahren allgemeiner und zu

Alleinverkauf für Halle bei

Fueiu/
Sehuhmachermeister

Gr Steinstrasse II

J a

9090009990009000 x
Vrobe NAummer grakis

Nummer 1 in allen Buchhandlungen 36 Jahrg
ab 1 Oktober 1899
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Ein deukſches Familienblakk mik Alluſtrakionen

Wertvolle Romane Novellen Erzählungen
der beliebteſten Schriftſteller darunter jährlich 4 große Romane
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M betragen wird

Reicher Hilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung
nach Originalen erſter Maler Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt

Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen

Ans der Zeit für die Zeit Jlluſtrierte Zeitung
Frauen Daheim Zeitung für das häusliche Leben
Hausmuſik Muſikzeitung für den häuslichen Herd
Der Hausgarten Zeitung für Gertenbau und Zimmergärtnerei

Zinder Daheim ffür die Kinderſtube
Sammler Daheim Organ für Liebhabereien aller Art

reis Biertekjährt 2 bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M 15 Pfch n ehe Feſte e à 50 4
Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern

x

Neue Auflage
Plan er Stadt Halle

mit Giebichenstein ete
und

einem Kärtehen der Umgegend
Ergänzt bis Herbst 1899

In Farbendruck
elegant in Umsechlag 50

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S J

n

Plättbretter Gr Märkerſtraße 23

meec c c T

wS

TSoemneſgowwi Stempel Fang

77 Nicolaistr 6
e p fautseh

c geh n ih n

t 4 Rurtrtenen e

Dienstag den 10 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

1 große Partie Drahtſtifte zwei
Plüſch Garnituren 1 Pianino
Verticow Kleiderſekretäre Kon
moden Sophas Tiſche Stühle
Teppiche Spiegel Klemmer Krim
und Feldſtecher Operngläſer c

4 iürsch Gerichtsvollzieber
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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